Die überwältigende Kraft der Liebe (2)

Ich möchte heute das Thema „Die überwältigende Kraft der Liebe“ weiterentwickeln. In der letzten Session haben wir gelernt: Das Grundwesen unseres himmlischen Vaters ist Liebe!
In den Augen Gottes ist Liebe nicht nur ein Wort für sentimentale Gefühlswallungen oder sexueller körperliche Zuneigung, sondern primär geprägt von konkreten Taten der Selbstlosigkeit am Nächsten in diesem Fall Seines Handelns an uns.
Seine Liebe zu uns basiert nicht auf unserer Leistung, sondern darauf wer ER ist und das er uns liebt. Die Bibel sagt: „Das er uns zuerst geliebt hat“ (1.Joh.Brief 4.9) und im Römer 5.8 heißt es: „ Das er für uns starb als wir noch Sünder waren“

auch jetzt in diesem Moment liebt Gott dein Vater dich als Kind egal wo du gerade stehst. Wir sind oft enttäuscht voneinander, obwohl wir uns noch Monate vorher in den Himmel gehoben hatten.

Gott kennt unsere Stärken und Schwächen und weiß damit umzugehen. 

Jesus wusste wer Petrus war, was er tun würde, wo er versagen würde, als er ihm am See einlud ein Menschenfischer zu werden.
Im Griechischen, der Sprache in der das Neue Testament geschrieben ist gibt es 4 Worte für Liebe,

in unserer Sprache nur eines. 
Wir lieben Steaks, unseren Hund und unsere Hobbys aber wir lieben auch unseren Ehepartner, unsere Kinder, und Gott. Deswegen ist in unserem Sprachraum das Wort „Liebe“ oft inflationär
(abgenutzt) es muss erklärt werden und noch mehr es muss mit fassbarem Leben gefüllt sein um für uns innere Bedeutung zu bekommen.

Im Griechischen gibt es 4 hauptsächliche Worte für Liebe . . .

· Agape 
· Philia

· Storge
· Eros

Agape 
(im lateinischen cariats) ist die Form der Liebe die am häufigsten mit Gott selber in Verbindung gebracht wird. Die agape Liebe gilt als die Form der Liebe die unabhängig von allen äußeren Umständen liebt und handelt. Die agape Liebe wurde im griechischen auch oft mit der Liebe einer Mutter zu ihren Kindern verglichen.
Römer 5:8  
Aber Gott hat seine Liebe (agape)  zu uns dadurch bewiesen, dass Christus für uns starb, als wir noch Sünder waren


Gott liebte uns als von unserer Seite für ihn noch kein Entgegenkommen oder Vorteil zu sehen war.
Unsere Liebe dagegen ist oft an Bedingungen geknüpft.

Philia
Ist die Liebe unter echten Freunden/innen. Es ist eine Form der Liebe die sich um ein tiefes gemeinsames Interesse gruppiert und auch dafür Opfer bringt. Sie ist die Form der Liebe unter den Menschen die der agape Liebe am nahesten kommt. Wir erinnern uns das Petrus seine Liebe zu Jesus als philia bezeichnet und nicht als agape und Jesus damit zufrieden war.
Storge
bedeutet mehr emotionale Zuneigung. Es ist eine Form der Liebe wie sie unter Familienmitgliedern oft üblich ist oder Personen mit denen man häufiger Zusammen ist. Storge ist ein Form von Liebe die oft keinen tiefen Unterbau wie agape oder philia hat. Sie basiert mehr auf Gefühlen als auf Werken die mich etwas kosten.

Eros  
Ist die sinnliche Liebe. Wir fühlen uns angezogen von der Schönheit, der sinnlichen Ausstrahlung

oder der Macht oder den Einfluss einer Person. Hier müssen wir aufpassen! Diese Liebe ist in ihrer Urform auch göttlichen Ursprungs. Gott gab uns die Sinne und ein Verständnis für Schönheit und Anmut und sexuelle Gefühle.
Aber wenn sie losgelöst sind von Agape & Philia Liebe, wird sie zur Selbstsucht und zu jener Eros Liebe die heute den anderen Menschen nur noch als Objekt meiner Selbstverwirklichung sieht.
Was wir als gefallene Menschen in der Welt und oft in der Gemeinde erleben ist der Umstand, dass unsere Liebe oft im Bereich von Storge & Eros ohne Philia & Agape liegt.
Bevor wir tiefer über das Wesen der Liebe Gottes sprechen – Möchte ich das Gegenteil beleuchten, was wir Menschen oft als Liebe bezeichnen und nenne es die  „negative Eros“ Liebe.
Die negative „Eros Liebe“ sieht den anderen Menschen an und wird auf der Gefühlsebene angesprochen von:

· Schönheit, Aussehen
· Sexuellen Merkmalen

· Macht, Einfluss
· Besitz, Wohlstand
· Intelligenz

Sehr schwarz/weiß gesprochen  überlegt der negative Eros: Wie kann ich diese Dinge für mich gewinnen und für mich benutzen?
Der andere wird als eine Ressource für mein Wohlergehen angesehen. 
Wir sehen das nirgendwo krasser als in der modernen Werbung . . . der Mensch wird nur noch auf sein äußeres reduziert und nur noch über den Sinn der Sexualität und des Begehrens angesprochen.

Die Liebe zwischen Mann und Frau ist nur noch auf das sinnlich sexuelle Erleben reduziert und auf den Körper des anderen. Der Rest des Menschen wird ausgeblendet und abgeschnitten.
Auch im Berufsleben erleben wir immer mehr gnadenlose / lieblose Selektion auf die Leistungsmerkmale des Menschen die mir als Unternehmer den meisten Profit versprechen,
aber nicht auf den ganzen Menschen.

Die Liebe ohne Gott diskriminiert (unterscheidet) wir geben sie nur gegen entsprechende Vorleistungen oder Gegenleistungen. Deswegen tragen wir so viele Masken, den wir haben gelernt, wenn wir nicht so aussehen und uns so geben oder das haben, werden wir nicht angenommen und geliebt.

Die Tragödie ist, das wir damit diese Form der teuflischen Eros Liebe nur noch mehr verstärken,

anstatt aus ihr auszubrechen.

Darum braucht die Welt die Demonstration der göttlichen Agape & Philea Liebe die völlig anderes ist!

Gehen wir nun kurz zu uns Christen, auch wir haben die Eros Liebe nicht einfach abgestreift als wir gläubig wurden.

Sehr oft haben wir íhr einfach ein christliches Mäntelchen übergezogen und sie lebt in der Gemeinde etwas abgemildert weiter.

Denken wir dran die Eros Liebe im Gegensatz zur Agape Liebe sucht im anderen nur das Ihre!
Ich möchte ein provokante Frage stellen:

· Warum bist du Mitglied in dieser Gemeinde?

· Warum bist du heute Abend hier?
Etliche Antworten werden zeigen, das es primär um mich selber geht . . .

· Die Predigt spricht mich an

· Der Worship gefällt mir

· Die Leute hier sind cool

· Meine Freundin/Freund ist hier

Diese Antworten sind nicht illegitim . . . natürlich sind das gute Gründe zu kommen, aber wenn es alle Gründe sind, dann ist es nur die eigennützige  Eros Liebe die dahinter steckt.

Denn Gemeinde ist primär wegen Gott, ich komme wegen Ihm um Ihm zu dienen und sie ist wegem dem Nächsten - Ich komme um anderen etwas zu geben und nicht um primär mir dienen zu lassen.

Matthäus 20:26-28  
Bei euch aber soll es nicht so sein. Wer bei euch groß sein will, soll euer Diener sein,  und wer bei euch der Erste sein will, soll euer Sklave sein.  Auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich bedienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben als Lösegeld für viele zu geben."  

Agape Liebe ist wegen dem Nächsten, dem anderen und nicht wegen mir. Gott wird dafür sorgen, wenn ich diene, dass mir gedient wird.
„Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und seiner Gerechtigkeit, dann wird euch alles andere (worum ihr so mit Eros kämpft) zufallen!“
Warum sind Konferenzen, Heilungsveranstaltungen, prophetische  Meetings oder Gemeindefeste gutbesucht, aber Gebetsveranstaltungen, Worshipabende oder der Ruf in der Gemeinde konkret beim Putzen, auf dem Bau oder woanders mitzuhelfen so gering frequentiert???
weil die negative Eros Liebe in uns auch als Christen immer noch massiv aber getarnt lebt
Damit wir nicht in Theorien stecken bleiben, schauen wir uns nochmals einige Verse über das innerste Wesen Gottes und was ER unter Liebe versteht an . . .

Lukas 12:7    
Wenn ihr aber wüsstet, was das heißt (Hosea 6,6): »
Ich habe Wohlgefallen an Barmherzigkeit und nicht am Opfer«, 
dann hättet ihr die Unschuldigen nicht verdammt.
Matthäus 23:23  
Weh euch, ihr Gesetzeslehrer und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr zahlt den Zehnten von Gartenminze, Dill und Kümmel, lasst aber die wichtigeren Forderungen des Gesetzes außer Acht: 
Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue! Das hättet ihr tun und das andere nicht lassen sollen!
Matthäus 11:29-30  
Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen;  denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht! 

Die ersten beiden Verse zeigen uns einen tiefen Wesenszug Gottes „Barmherzigkeit“
Was ist Barmherzigkeit?

Es ist eine Form des Mitleiden Könnens mit dem Mangel oder der Unfähigkeit eines anderen.
Hier geht es um das Erkennen, wo der andere zwar möchte, aber es irgendwie nicht hinkriegt.

Das Opfer ist in diesem ersten Vers ein Bild für die geforderte Ordnung oder ein Ziel das erreicht werden soll.
Wir Menschen lernen durch das Leben oft das Gegenteil:
Da ist ein Ziel und wir haben es um jeden Preis zu erreichen, schaffen wir es nicht, sind wir 
ausgeschieden, oder nicht tauglich.

Wir geben uns als Menschen oft nur eine bestimmte Gnade und das ist oft die 7 fache Gnade von der Petrus spricht als er Jesus fragt ob es reicht 7x zu vergeben (Lukas 18.21ff)
Das nennen wir dann Erbarmen – Aber Jesus sagt dazu „Nein“ und fordert 7 x 70 mal.

Gottes Barmherzigkeit übersteigt unser menschliches Verständnis bei weitem . . .
Weil wir dieses Erbarmen oft nicht wirklich kennen, erfahren wir es oft auch nicht
und geben es anderen nicht . . .

Die Liebe Gottes weiß, das es Dinge im Leben des Menschen gibt, die Geduld brauchen, damit sie hervorkommen – Zu Geduld braucht man Erbarmen! Unser Vater will das wir diese erbarmende Geduld lernen und uns lösen von den Mustern der Unbarmherzigkeit dieser Welt in der alles nur auf den äußeren und schnellen Erfolg ausgerichtet ist, indem nur der Starke überlebt . . . bis auch er ausbrennt!
Auch in christlichen Kreisen ist uns oft eine äußere Performance (Das Opfer) wichtiger, als ein geduldiges Zuwarten und erbarmendes Mithelfen, das der andere doch ans Ziel kommt.

Nochmals Gott ist nicht daran interessiert, wie schnell wir einen effektiven Ministrie bei dem alles äußerlich stimmig ist aus dem Boden stampfen, sondern vielmehr, wie viel Liebe verwenden wir um ans Ziel zu kommen. (Ich habe in meinen Sturm & Drangjahren auch in diesem Fehler gelebt)
Bitte missdeutet das nicht dahin, das „7 gerade“ sind . . . Paulus sagt uns in 2.Thess. 3.12ff das wir die Unordentlichen ermahnen sollen, aber nicht als Feinde behandeln sollen.
Unordnung und falsche Verhaltensmuster müssen angesprochen werden und beseitigt werden.

Liebe deckt sie nicht einfach zu . . . aber Liebe gibt Zeit und Raum daran zu arbeiten und zwar mehr als die 7 fache Gnade des Petrus . . .
Erbarmen kann man oft nur lernen, wenn man es selber erfahren hat.
Viele Menschen haben sich selber zäh durch alles durchgebissen . . . Sie haben hart gearbeitet um ans Ziel zu kommen . . . sie erwarten nun das jeder anderes es genauso tun muss . . . Erbarmen und Geduld ist für sie schwer nachzuvollziehen . . . Ich habe es ja auch geschafft, dann musst du es auch schaffen ist ihr Motto.
Stell Dir vor Gott würde so mit Dir und deinen Schwächen umgehen?

Das Schwierige an Perfektionisten ist oft, dass sie glauben keine Schwächen zu haben , oder das ihre Schwächen ja nur klitzeklein sind.

Gott unser Vater aber ist vollkommen und dennoch voller liebenden Erbarmen, also sollen auch wir sein Wesen anziehen
Das führt uns zum 3. Vers (Matthäus 11.29ff)
Dort sagt uns Jesus das wir von ihm lernen sollen . . . „Was?“
„Ich bin von Herzen demütig und sanftmütig“ Überlege was der König aller Könige, der Löwe von Juda, der Herr aller Herrn hier von sich offenbart . . . Sanftmut & Demut sind die Dinge die wir von IHM lernen sollen . . . Nicht Autorität, Stärke und Power . . . sondern zunächst das genaue Gegenteil der Dinge die wir so gerne hätten . . .
Sanftmut korrespondiert direkt mit Erbarmen . . . und um Erbarmen und Sanftmut gegenüber meinem Nächsten ausleben zu können brauche ich Demut . . .

Zur Demut gehört oft mehr Mut und Glauben als zu einem Mut der einfach alles unterbügelt und seine Pläne zügig und ohne langes Warten durchsetzten will.
Warum sagt Jesus, das wir diese Verhaltensmuster von ihm lernen sollen?

Weil es sein ureigenes Wesen ist und er genauso mit uns umgeht . . . ER ist sanftmütig und demütig zu uns und unseren Schwächen und wartet voller Geduld auf uns . . .

Weiter ist in dieser Art zu Leben eine Verheißung . . . Jesus sagt: 
„So werdet ihr Frieden finden für Eure Seelen“
Wie können wir Frieden finden durch die Ausübung von Demut & Sanftmut . . . ?

Es ist das Prinzip von Saat und Ernte . . .

Was wir geistlich an Verhaltensmustern aussäen werden wir unweigerlich ernten!

Wo wir Barmherzigkeit, Sanftmut und Demut üben verlieren wir auf lange Sicht nicht, sondern wir gewinnen und wir selber werden von Gott und Menschen Barmherzigkeit und Sanftmut ernten, wo wir sie nötig haben . . .

Matthäus 5:7  
Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.  
Ein gegenteiliges Lebensmuster verursacht Ängste und Sorgen in uns . . . denn wo Du hart und unnachgiebig bist, sagt dir dein Gewissen und deine Seele, das dir dasselbe widerfahren wird, wenn du in einer ähnlichen Situation bist . . . 

Das Resultat ist eine latente Unruhe in deiner Seele und ein Unfähigkeit Barmherzigkeit zu erwarten, wenn du sie brauchst -  weil Du sie selber nicht geben kannst und willst.

Jakobus 2:13    
Denn es wird ein unbarmherziges Gericht über den ergehen, der nicht Barmherzigkeit getan 
hat; Barmherzigkeit aber triumphiert über das Gericht.  

Mir ist wichtig, dass wir das besonderes im Kontext des Lebens als Christen untereinander verstehen und auf die kleinen „Umbarmherzigkeiten“ achten die wir sooft aneinander tun . . .

Sie aber machen uns ebenfalls Unfrieden und bringen dieselbe Form von Leid über uns, das wir auch anderen zufügen.

Unser Leben im Erbarmen und Langmut soll ein Zeugnis sein . . .

Johannes 13:35 
 An eurer Liebe zueinander werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid."

Die Welt ohne Gott hat kein Interesse an unseren Büchern, Traktaten oder zahllosen Worten, aber sie sehnt sich danach etwas zu sehen, zu hören und zu fühlen, das real ist und das aus einer völlig anderen Welt kommt . . .

Liebe, Erbarmen und Geduld in Aktion ist etwas das Sprengkraft hat . . .

Aber es erfordert Mut es zu leben, weil der Teufel und dein altes Leben dir sagen: Es ist ein Verlustgeschäft . . . Du bist der Dumme dabei, du bist dann ein Schwächling  . . .

Aber Jesus selber sagt: Lernt von mir ein solches Leben!

Liebe bedingungslos zu geben ist die gewaltigste Kraft im Universum und sie ist das ureigene und ewige Wesen Gottes  . . .

Es ist seine Liebe und Geduld und Langmut die am Ende das Böse überwindet und uns erlösen wird

und nicht seine Macht, Gewalt und Heiligkeit
Da wir nach dem Bilde Gottes gemacht sind und in sein Ebenbild umgestaltet werden sollen, sollen auch wir lernen in seinem Wesen der Liebe zu leben. Wie das aussehen soll lesen wir hier . . .
Kolosser 3:12-15  
So ziehet nun an, als die Auserwählten Gottes, Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld;  und ertrage einer den andern und vergebet euch untereinander, so jemand Klage hat wider den andern; gleichwie Christus euch vergeben hat, also auch ihr.  Über alles aber ziehet an die Liebe, die da ist das Band der Vollkommenheit. Und der Friede Gottes regiere in euren Herzen, zu welchem ihr auch berufen seid in einem Leibe; und seid dankbar! 
Unser Vater weiß, dass wir ein solches Leben in einem Prozess erlernen müssen und das es nicht unserer Natur entspricht, selbst als Neugeborene Kinder tragen wir durch unsere Altlasten im Fleisch immer noch viel Ballast mit uns herum, der uns anderes reagieren lässt.

Wir sind misstrauisch, enttäuscht und vorsichtig geworden durch viele negative Erfahrungen auch mit anderen Christen und so haben wir oft gelernt unsere Liebe und unsere Geduld und Barmherzigkeit oft nur sehr limitiert und an viele Bedingungen geknüpft weiterzugeben . . . und so
leben wir gerade im praktischen Part unseres christlichen Lebens nicht sehr viel anderes als die Menschen ohne Gott.

Aber der Moment kommt, an dem Gott dich herausfordert, das Boot deiner Sicherheiten zu verlassen und auf dem Wasser der Liebe anderen gegenüber zu gehen . . .

ER tut dies mit großer Geduld, wieder und wieder und wenn wir es absolut nicht tun wollen, beginnt er uns zu zeigen, wie heilig er ist und wir begreifen dann durch einen Schrecken, wie viel uns vergeben ist und wie wenig vollkommen wir sind und wie viel Gnade und Liebe wir täglich vom Vater erhalten.
Unser Vater will uns nicht auf diese Weise erziehen, sondern liebt es uns mit seiner Güte zu überwältigen, aber manchmal muss er uns zeigen wie Heilig er ist und dies ist oft zuerst mit einem Schrecken verbunden, der uns von unserer eigenen Ungnade und Überheblichkeit heilen soll.

Lukas 5:8-9  
Als Simon Petrus das sah, kniete er sich vor Jesus hin und sagte: "Herr, geh weg von mir! Ich bin ein sündiger Mensch!"  Denn er und seine Begleiter waren tief erschrocken, weil sie einen solchen Fang gemacht hatten

Petrus erfuhr dies  . . . für einen kleinen Moment ließ Jesus etwas von seiner Heiligkeit und Göttlichkeit aufblitzen und Petrus sah sich wie er wirklich war . . . 
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